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Irene Meichsner, Die Logik von Gemeinplätzen. Vorgeführt an Steuermannstopos und Schiffsme-
tapher. (Abhandlungen zur Philosophie, Psychologie und Pädagogik 182) Bouvier, Bonn 1983. 
263 S., D M 66-. 
D i e Metaphorik ist längst z u einem anerkannt interdisziplinären Forschungsgegen-
stand aufgestiegen, der auch und gerade das Interesse der Philosophie hat auf sich 
ziehen können, denn für Philosophen wie etwa Piaton ist die Reflexion der Proble-
matik metaphorischen Sprechens wesentlicher Bestandteil in der methodologi-
schen Argumentation, und - dies hat Hans Blumenberg gezeigt - begriffsge-
schichtliche Anstrengungen der neueren Philosophie bedürfen metaphorologischer 
Seitentriebe, um die Geschichte unseres Denkens in angemessener Weise entfalten 
zu können. Im vielstimmigen Konzert der interdisziplinären Metaphernforschung 
hat nun auch I. Meichsner versucht, sich auf der Seite der Philosophie Gehör zu 
verschaffen. Unter Mangel an Selbstbewußtsein leidet sie dabei nicht; den älteren 
Arbeiten zur Schiffsmetaphorik spricht sie , ,ein ersichtliches Konzept ab" , sie wirft 
ihnen mangelnde interpretatorische K o n t u r und ein fehlendes Problembewußtsein 
vor (S. 7) und s iehtentscheidende Fragen überhaupt noch nicht gestellt" (S. 10). 
Diese für ein wissenschaftliches Erstlingswerk w o h l exordialtopischen Behauptun-
gen verbindet sie mit einem hohen Anspruch , w i l l sie doch nicht weniger als , ,mit 
der Einsicht in eine für die Metapher zuständige eigentümliche , Log ik ' ein univer-
sales Verstehensprinzip aufdecken", die Metapher „nach dem allgemeinen Prinzip 
ihrer W i r k u n g " befragen (S. 171). 
Die Arbeit gliedert sich in zwei Teile: zunächst geht es um die Analyse und Identifikation des 
Steuermannstopos, dann um die Logik von Gemeinplätzen. In der , , Analyse" versucht Meichsner, 
eine scharfe Trennung zwischen dem Steuermannstopos und der Schiffsmetapher plausibel zu 
machen, und arbeitet (vor allem anhand einschlägiger Platon-Belege) drei konstitutive Merkmale 
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des Steuermannstopos heraus: das Einheitsprinzip (der für eine Gemeinschaft notwendige Zusam-
menhalt und dessen Konstitution durch ein im ,Steuermann' monopolisiertes Machtpotential), die 
Zielgerichtetheit und die Eigenart politischen Handelns (die sich durch Sachverstand, Uneigennüt-
zigkeit und die absolute Position des »Steuermanns* auszeichnet). Das so verstandene Steuer-
mannsbild, das der Gewalt die Autorität als Alternative entgegensetzt, überprüft Meichsner in der 
„Identifikation" hinsichtlich seiner Leistungfähigkeit. Die hierbei maßgeblichen Belege sind chro-
nologisch angeordnet und reichen von der Antike bis ins 20. Jahrhundert; den Ursprung sieht 
Meichsner bei Piaton, die Phase der Konsolidierung soll mit Cicero abgeschlossen sein, und mit 
Bodin, Hobbes und Brutus ist die Krise und Wende in der Geschichte dieses Topos erreicht, sodaß 
der Steuermannsvergleich später „nicht mehr vorrangig als Argument in der politischen Theorie" 
gebraucht wi rd , sondern „zunehmend zum rhetorischen Mittel in tagespolitischen Auseinander-
setzungen, bei der Formulierung von Führungsansprüchen oder bei Autoritätskonflikten" wird 
(S. 150). 
Im zweiten Teil der Arbeit steht die Frage nach der argumentativen Wirkung der Metapher im 
Mittelpunkt. Maßgeblich ist dabei Kants Kritik der Urteilskraft, denn daraus leitet Meichsner ihre 
Thesen zur Struktur (S. 191 ff.) wie auch zur Logik des metaphorischen Verstehens ab, während sie 
in ihren Ausführungen zur argumentativen Wirkung der Metapher neben Kant auch Perelman, 
Vollrath und Hannah Arendt heranzieht. Die so gewonnenen Ergebnisse sind, so weit es die 
Interpretation einzelner Belege betrifft, meistens überzeugend, verlieren jedoch an Geltungskraft, 
sobald sie absolut gesetzt werden. Dies gespaltene Urtei l scheint mir durch einige grundsätzliche 
Mängel und durch eine Tendenz zu rigoroser Verallgemeinerung begründet zu sein. 
Bereits die Grundlagen der Arbeit sind brüchig. Zwar darf man nicht von jeder 
metaphorologischen Arbei t verlangen, daß sie die seit der Ant ike andauernde D i s -
kussion über die Theorie der Metapher und die ihr angemessene Terminologie in 
all ihren wichtigen Zügen nachzeichnet, aber unerläßlich ist zumindest eine A r -
beitsdefinition des Gegenstandes, um falschen Erwartungen und Mißverständnis-
sen vorzubeugen. Während Meichsner den Toposbegriff in diesem Sinn durchaus 
befriedigend abklärt (S. 165 ff.), bleibt der für das Thema zentrale Begriff der A r g u -
mentation völlig vage (wie hat man sich etwa das Verhältnis zwischen Argumenta-
tion und Beweis zu denken?), und die Ausführungen zur Metapher sind in diesem 
Punkt zu lässig (S. 172ff.). D i e metapherntheoretische Literatur ist nicht hinrei-
chend berücksichtigt, da Meichsner sich z u sehr auf Arbeiten zur politischen Meta-
phor ik konzentriert; so geht sie zwar auf den von der amerikanischen Forschung 
herausgestellten Gegensatz zwischen „verificationist" und ,,constituavist v i e w " 
der Metapher ein (S. 187ff.) - allerdings ohne die These vom heuristischen Wert 
der Metapher angemessen zu beachten - , läßt jedoch die wichtige Kontroverse 
zwischen den Vertretern der Substitutionstheorie und der Interaktionstheorie völ-
lig außer acht und bezieht unreflektiert die Posit ion der aristotelischen Substitu-
tionstheorie (vgl. S. 173), um dann der älteren Forschung pauschal die These von 
der , ,Ähnlichkeit zwischen der Realität des Bildes und der Realität seines Gegen-
standes" (S. 185) vorzuwerfen und ihr unter Rückgriff auf Kant die Definit ion der 
Metapher (bzw. ihrer Prägung) als „Darstel lung einer ,ästhetischen Ideec aufgrund 
einer Leistung von ,Geist* und ,Genie*, deren Verbindlichkeit in einem Urte i l des 
,Geschmacks* geprüft w i r d " (S. 196), entgegenzuhalten. D i e Stichhaltigkeit dieser 
Kant-Interpretation, die plausibel vorgetragen w i r d , mögen die philosophischen 
Fachkollegen beurteilen, eine Verallgemeinerung dieser Def init ion dürfte der lite-
raturwissenschaftlichen Metaphernforschung jedoch wenig hilfreich sein. 
In ihrer „ A n a l y s e " geht Meichsner von einer rigiden Differenzierung zwischen der Schiffsmeta-
pher und dem Steuermannstopos aus (S. 11), sie lehnt die Bezeichnung der Steuermannsmetapher 
als Bildelement der Schiffsmetapher ab (S. 16) und wil l statt dessen die Schiffsmetapher als „ R a h -
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menhandlung" (S. 19) des Steuermannstopos verstanden wissen, ohne sich mit der in der Meta-
phernforschung hinlänglich bekannten Bildfeldtheorie H . Weinrichs auseinanderzusetzen. Die 
Kenntnis von Weinrichs Bildfeld- und Metapherntheorie hätte vielleicht zu einer tragfähigeren 
Grundlage der Analyse geführt, etwa zu der Einsicht, daß derselbe Bildspender (Schiff) auf ver-
schiedene Bildempfänger (Staat, Leben) einwirken kann, sodaß sich verschiedene Metaphern 
(Staatsschiff, Lebensschiff) ergeben und es schon aus diesem Grund nicht verwunderlich ist, ,,daß 
nur in den wenigsten Fällen von einer Schiffsvorstellung unmittelbar auch auf ein Herrschaftsver-
hältnis geschlossen w i r d " (S. 14). 
Methodisch zweifelhaft scheint mir Meichsners Analyse insofern zu sein, als die konstitutiven 
Elemente des Topos aus einzelnen Belegen gewonnen und dann zu einem gleichsam hypostasier-
ten Steuermannsbild zusammengesetzt werden. A u f diese Weise werden allenfalls Anwendungs-
möglichkeiten der Metapher ausgeleuchtet, die in der Theorie auch ein in sich kohärentes Bi ld 
ergeben mögen, die aber keineswegs bei jeder Verwendung der Metapher relevant sein müssen. 
Wenn etwa Wieland in seinem Patriotischen Gespräch über die Wahl eines Oberzunftmeisters von 
Megara das Fachwissen des Steuermanns über dessen moralische Qualitäten stellt, dann ist von 
den konstitutiven Elementen des Topos nur der Sachverstand relevant, während die Uneigennüt-
zigkeit hier erst über das Einheitsprinzip zwangsweise eingeholt wird ' und die Zielgerichtetheit 
politischen Handelns ebenso belanglos ist wie der angebliche Grundgedanke des Bildes: die Präfe-
renz der Autorität gegenüber bloßer Gewalt. E in hypostasierter Topos ist vielleicht innerhalb 
eines Bildfeldes als theoretische Einheit denkbar (vergleichbar den sprachlichen Einheiten auf der 
Ebene der langue), die jedoch in ihrer Aktualisierung (auf der Ebene der parole) keineswegs alle 
ihre Merkmale als relevant miteinbringt. Das Prinzip der Monosemierung durch den Kontext gilt 
auch für die Metapher. 
Die Hypostasierung des Topos hat Konsequenzen für seine Identifikation. So verdienstvoll 
Meichsners Versuch auch ist, die Geschichte des Topos aus der Geschichte der politischen Theorie 
abzuleiten oder mit ihr zu verbinden, so besteht doch die Gefahr, entweder nur die passenden 
Belege auszuwählen oder sie auf die Theorie ,hinzubiegen' 2 . Diesem Vorwurf setzt Meichsner sich 
in ihrer Bodin-Interpretation aus, wenn sie verschweigt, wie im Vorwort zu den Six Livres de la 
République Bodins Bi ld der für die Führung des Staatsschiffes verantwortlichen Gruppe (Meichs-
ner S. 130: ,,le Patron mesmes et les Pilotes") zu verstehen ist, und wenn sie Bodins explizite 
Gleichsetzung der für den Staat konstitutiven Souveränität mit Kiel (,,quille") und Steuer (,,tillac") 
übergeht und statt dessen aus dem Hinweis auf die ,,puissance souueraine" die Figur des Steuer-
manns indirekt ableitet (S. 131). Die Steuermannsmetapher in Bodins Souveränitätskapitel ist wohl 
überinterpretiert, wenn ihr (wie auch den anderen Bodin-Belegen) als „entscheidendes Def iz i t " 
angelastet wird, daß ,,jeder explizite Verweis auf die typischen Qualitäten des Steuermanns, die -
als Sachverstand, Weisheit, Tugend, Selbstlosigkeit oder Verantwortungsgefühl - eigentlich allein 
seine außergewöhnliche Entscheidungskompetenz rechtfertigen könnten" (S. 133), fehle, denn der 
Steuermann ist hier kein Bi ld des absoluten Regenten, der uneingeschränkt regiert, sondern soll 
nur verdeutlichen, daß die manchmal erforderliche Schnelligkeit im politischen Handeln es nicht 
erlaubt, stets die Einwill igung der von der Entscheidung Betroffenen vorher einzuholen 5 . 
' Vgl . dazu D . Peil, , , , I m selben Boot'. Variationen über ein metaphorisches Argument." Er-
scheint i n : Archiv für Kulturgeschichte 68 (1986). 
2 Zwar ist Meichsners Überlegung zur Belegauswahl plausibel (S. 8 f. : , ,Eine Materialsammlung 
scheint überhaupt nur dann sinnvoll, wenn sie [...] zugleich eine Analyse der konstitutiven 
Elemente und eine überzeugende Identifikation des Aussagegehaltes der Metapher ermöglicht. 
Beides hängt kaum von der Vielzahl, sondern von der Auswahl, nicht von der Popularität, sondern 
von der Aussagekraft der Beispiele ab."), aber doch bedenklich, wenn die der Theorie sich wider-
setzenden Belege wie die Steuermannsmetapher in den Vindiciae contra tyrannos nur oberflächlich 
interpretiert werden (vgl. S. 145f.); Meichsner übersieht, daß der ,monarchomachische' Steuer-
mann, der dem betrunkenen Kapitän Widerstand leistet, nur in der deutschen Übersetzung er-
scheint und daß das neu eingeführte Bildelement des Schiffseigners für den Argumentationszusam-
menhang viel wichtiger ist als der Steuermannstopos. 
5 Bodin weist ausdrücklich darauf hin, daß dieser Vergleich nicht nur auf den absoluten Herr-
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Methodisch bedenklich ist die Begründung der politischen Metaphorik aus der politischen 
Theorie vor allem auch dann, wenn die Untersuchung sich auf eine einzelne Metapher stützt, denn 
in der Regel wird eine Theorie nicht aus einer Metapher abgeleitet (allenfalls vor der Folie einer 
gewissen »Hintergrundmetaphorik* entwickelt, aber diesen Aspekt blendet Meichsner [S. 178ff.] 
ausdrücklich aus), sondern bedient sich zu ihrer Verdeutlichung verschiedener Metaphern. Dies 
hat Meichsner durchaus gesehen und deshalb auch u. a. auf Piatons Arztmetapher (S. 81 f.) und auf 
Bodins Vergleich des Regenten mit einem Familienvater (S. 131) verwiesen, aber nicht entspre-
chende Konsequenzen gezogen. Die allenthalben zu konstatierende Verwendung von Parallelver-
gleichen und ergänzenden Metaphern erlaubt es nicht, die Wirkung der Metapher als „Ausbl ick 
auf einen festgefügten und in sich geschlossenen Weltausschnitt" zu verstehen, ,,den ein Autor 
seinem Adressaten zur Standortbestimmung anbietet, und mit dem er gleichzeitig - das ist der 
wesentliche Gedanke - jede andere Sicht von Welt auszuschließen versucht" (S. 242). Diese These 
mag sich aus der transzendentalen Grundlegung herleiten lassen, ist jedoch mit der metaphori-
schen Praxis nicht kompatibel; hierin wird der eigentliche Grund dafür zu sehen sein, daß Meichs-
ner im zweiten Teil nur noch selten politische Steuermannsmetaphern zitiert. Problematisch 
scheint mir auch die These vom „wesentlich autoritärefn] Charakter metaphorischer Argumenta-
t i o n " (S. 243), denn die Behauptung, ihre „faktische Überzeugungskraft gewinnt die Metapher 
aber nur über die Vermittlung ihres Autors, dessen Autorität diesem Grund erst seine außeror-
dentliche Tragfähigkeit verleiht" (S. 252), unterschlägt, daß Metaphern als Weltausschnitte nur 
Angebote des Autors an seinen Hörer sind, Angebote, die als Parallelvergleiche miteinander 
konkurrieren können, die der Hörer aber auch zurückweisen oder korrigieren kann. Weit gewich-
tiger als die Autorität des Autors (die Etymologie prägt hier wohl das Verständnis in ähnlicher 
Weise wie in der Behauptung, die Forderung nach Gehorsam sei „das Wesen allen Hörens" [S. 
248]) ist für die argumentative Wirkung der Metapher ihre eigene , Autorität', ihre Plausibilität, die 
ihr, wie Meichsner mit Recht hervorhebt, aufgrund ihrer (auch literarisch fixierten) Tradition 
zukommt: „Sprache ist selbst nichts anderes als eine Tradition von Gesprochenem. In solcher 
Sprache ist der ursprünglich der Prägung einer Metapher zugrundeliegende Erfahrungshorizont 
absorbiert und auf diese Weise die dauerhafte Plausibilität dieses Bildes garantiert" (S. 223). 
Meichsners Arbei t ist durchaus anregend und könnte die weitere Diskuss ion 
beleben, bleibt jedoch insgesamt gesehen hinter den eigenen Ansprüchen zurück. 
D e r angekündigte Typologisierungsversuch politischer Metaphern (S. 11) w i r d 
nicht deutlich genug herausgearbeitet, der historische Beweis zur Identifikation des 
Steuermannstopos ist lückenhaft (wie erscheint zum Beispiel der Steuermann* bei 
Johannes von Salisbury oder Aegidius Romanus?), und die , , L o g i k von Gemein-
plätzen" ist in ihrer Verabsolutierung nicht zwingend. D e r Ertrag von Meichsners 
Anstrengungen dürfte eher der Philosophie als der Literaturwissenschaft zugute 
k o m m e n ; ihre Überlegungen zu Kants Symboltheorie dürften dort größere Reso-
nanz finden als ihre Methode der Metaphernanalyse oder ihre Thesen zur argu-
mentativen W i r k u n g der Metapher in der literaturwissenschaftlich orientierten 
Metaphernforschung erwarten können. Diese Sparte entnimmt der Arbeit keine 
grundlegend neuen und weiterführenden Erkenntnisse, sondern muß sich dadurch 
vor allem an bisher Versäumtes erinnert fühlen: die bisherigen Typologisierungs-
versuche der Metapher sind entschiedener voranzutreiben, die Unterscheidung 
zwischen argumentativen und literarischen Metaphern - von Meichsner als „ z w e i -
felhaft" (S. 177) zurückgewiesen - ist präziser herauszuarbeiten, die Erklärungs-
scher, sondern manchmal auch auf den verantwortlichen Beamten zutreffe: „ C e qui n'est pas 
seulement necessaire au Prince souuerain, ains aussi quelquefois au Magistrat" (a .a .O.) . Dieses 
Beispiel zeigt, in welchem Ausmaß die Deutung einer Metapher von ihrem Kontext abhängt, und 
macht zugleich die Schwierigkeit deutlich, eine Metapher so zu zitieren, daß die Interpretation 
nachprüfbar bleibt. 
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versuche zur W i r k u n g der Metapher sind (in Zusammenarbeit mit Linguistik, 
Sprachphilosophie und -psychologie) kritisch zu sichten und zu einer komplexeren 
Theorie zu entwickeln. 
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